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rlin, vom 13. Juli. 
Se. Maj. d haben dem Kirchen⸗Vorſteher 
Stein zu Börnicke im Regierungs Bezirk Potsdam, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verleihen 


geruhet. 


7 


| uſtiz Commiſſarius Auguſt Robert hieſelbſt iſt 
5 Da Notarius publicus in dem Departement 
es Kammergerichts beſtellt worden. 


Berlin, vom 15. Juli. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗ Bergrath 
Crone zu Dortmund den rothen Adler⸗Orden dritter 
Claſſe zu verleihen gerubet. 

Des Königs Maz. haben die Landraths⸗Stelle des 
Neu⸗ Stettiner Kreiſes, im Regierungs Bezirk Cöslin, 

dem Regierungs⸗Referendariuns von Jaſtrow Allek⸗ 
hnaͤdigſt verliehen. 


Am Morgen des 13, als am Tage des eingetretenen 
biochſt en Geburtsfeſtes Ihrer Mas. der Kaiſerin 
von Rußland, nahmen Allerhoͤchſtdieſelben die Gluͤck⸗ 
wlüuͤnſche der Höchſſen Herrſchaften, um 11 Uhr, in den 
von Ihrer Mai. bewohnten Zimmern in Sansfonci, 
entgegen. Von hier aus begaden Sie Sich, in Be⸗ 
gleitung derjelben, nach den ſogenannten neuen Kants 
mern, wo ein Zimmer zum Goftesdienſte nach den Ge⸗ 
brauchen der Griechiſchen Kirche, eingerichtet war, nach⸗ 
dem Allerböchfidiefelden noch vorher, die Huldigungen 
der hier anweſenden Ruſſen und des at angenom⸗ 
men batten. Bei dem dort angeſtimmfen. 

ſchah auch der, Tages zuvor bier eingetk 

richt von der Uebergabe der Feſtüng 
dankenden e Nach weer, ö 
verfügten Sich die Allerhöchſten und Hör 
ſchaften zum ee e 00 der ; 1 5 
wo am Abend, unter der Benennung „de 

weißen Roſe“ ein Feſt zur Feier des Tages Statt katte. 


prinz begleiten Ihre Majeſtaͤt. 
fuͤr das Wohl dieſer erhabenen 


Schuh hoch, 


den 17. Juli 1829. 


Ihre Mai. die Kaiferin von Rußland haben heute 
Morgen um 10 Uhr die hieſige Reſidenz verlaſſen, um 
die Räckreiſe nach St. Petersburg anzutreten. Seine 
Ma der König und JJ. Ka. HN. die Prinzen und 
Prinzeſſinnen, Geſchwiſſer J. M. der Kaiſerin, beglei⸗ 
teten Allerhoͤchſidieſelben bis nach Friedrichsfelde, wo 
nach eingenommenem dejeuner dinatoire die ſo ſchmerz⸗ 
hafte Trennung erfolgte. Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 

Die innigſten Wuͤnſche 
ur de erhabenen Monarchin, welche auch 
die diesmalige Anweſenbeit mit fo vielen Beweiſen J. 
Allerhochſten Huld und Gnade bezeichnet haben, ftiegen 
von bem, bei der Abreiſe zahlreich verſammelten Publi⸗ 
kum zum Himmel empor. N 
Aus den Maingegenden, vom 11. Juli. 

Man ſchreibt alis Lauterbach im Vogelsberg, vom 30. 
Juni; Am 28, d. M., Nachmittags zwiſchen 3 und 4 
Abe, ſtiegen bet kaum zu ertragender Hitze in Oſten und 
Norden ſchwere Gewikterwolken auf. Mit auffallender 
Schnelligkeit zogen fie gegen den Vogelsberg, vereinig⸗ 
ten ſich unterbalb deinſelben zwiſchen Stocthaußen, 
Heiſters und Altenſchlirf, und brachten Schrecken, Ge⸗ 
fahr und großen Schaden Über den auf und zunachſt am 
Vogelsberge gelegenen Theil des Landrathebezirks Lau⸗ 
terbach. Der Tag verwandelte ſich in Nacht, die Wol⸗ 
ken ſchienen auf der Erde zu liegen, und, begleitet vom 
beftigſten Sturm und Platzregen, fiel, unter beſtändigem 
Blitzen und Donnern mit bdetaͤubendem Krachen, eine 
ſolche Maſſe von Hagel, daß der Erdboden einen halben 

1 an vielen Orten über einen Schuh hoch, 
damit bedeckt war, und die Sbekſache des Waſſerſtroms 
glich dem aufbrechenden Eisgauge. Beinahe eine halbe 
Stunde dauerte der Hagelkegen, und der kleinſte der 
gefallenen Hagel hatte die Große von kleinen Kartoffeln 
und war von unbeſchreiblicher Härte. Noch heute am 
dritten Tage nach dem ungluͤck, ſind an vielen Orten 
ſolche vom Waſſer getriebene Hagelmaſſen zu ſehen, daß 


man Wagen voll davon aufladen kann. Gluͤcklicherweiſe 
iſt in dieſem, ſchrecklichen Ungewitter kein Menſch 
ums Leben gekommen, allein einige waren in Gefahr 
und andere ſind verwundet worden, dagegen hat man 
Gaͤnſe, Tauben und Vögel aller Art in den Feldern er⸗ 
ſchlagen gefunden. An vielen Haͤuſern ſind die Daͤcher 
. das Fachwerk an der Oſtſeite ausgewaſchen 
und durchlöchert, und an der Wetterſeite alle Fenſter 
ertruͤmmert. Noch trauriger aber iſt der Anblick der 

isher eine reiche Erndte verſprechenden Felder, und 
leider ſind es 46 Gemeinden mit 6904 Einwohnern, 
welche dieſes große Ungluͤck betroſſen hat. 


Stuttgart, vom 5. Juli. 

Das neue Denkmal, welches die Franz. Regierung 
dem bei Sasbach gefallenen berühmten Turenne errich⸗ 
ten läßt, ſoll am 27. d. M., als dem Todestage des 
Marſchalls, aufgeſtellt werden. Es iſt ein 38 Fuß bo⸗ 

r Obelisk, aus grauem Granit, mit Turenne's Bruſt⸗ 

ilde, Wappen und emblematiſchen Verzierungen, Den 
artiſtiſchen Theil beſorgt der geſchickte Bildhauer Frie⸗ 
drich in Straßburg, die Leitung des Ganzen iſt dem 
dortigen Gentie⸗Corps anvertraut. Das vorige Monu⸗ 
ment, welches Moreau hatte ſetzen laſſen, beſtand aus 
Marmor, der aber allmaͤhlig verwitterte. Sasbach, in 
deſſen Nähe Turenne feinen Tod gefunden, iſt ein 
Dorf, ungefaͤhr in der Mitte zwiſchen Baden und 
Offenburg, und auf immer merkwuͤrdig als Schauplatz, 
auf welchem zwei der größten, Feldherren, Montecueuli 
und Turenne, das ernſte Spiel des Krieges gegen ein⸗ 
fans ſpielten, und damit ihre militaͤriſche Laufbahn 


chloſſen. f 
: Paris, vom 4. Juli. 
Man lieſt im heutigen J. du Commerce: „Nach lan⸗ 
er Ungewißheit uͤber das Schickſal Galtotti's iſt end⸗ 
ich die Nachricht von feinem ungluͤcklichen Ende wider⸗ 
rufen. Der Miniſter des Innern hat in der geſtkigen 
Sitzung der Deputirtenkammer erklaͤrt, daß derſelbe noch 
nicht todt ſei und auch nicht ſterben ſolle. Der Courier 
unſrer Regierung iſt noch zu rechter Zeit zu Neapel 
eingetroffen, um die Ausführung des gegen ihn gefaͤllten 
Urtheilsſpruchs zu verhindern.“ 8 
Der Oberſtlieutenant bei den Garde-Grtnadieren Na⸗ 
poleons, Monge, der dieſem 1814 nach der Inſel Elba 
folgte, iſt kuͤrzlich hier geſtorben. Der Conſtitutionel 
erzaͤhlt von ihm, daß Napoleon nach ſeiner Ruͤckkehr 
von jener Inſel ihm den gefaͤhrlichen und ſchwer auszu⸗ 
führenden Auftrag gegeben habe, ſich ganz insgeheim 
nach Wien zu begeben, um Marie Lufſe und feinen 
Sohn zu entführen und nach Frankreich zuruͤckzubrin⸗ 
gen. Sein Beglaubigungsſchreͤiben zur Ausfuͤhrung 
einer ſolchen Sendung und um ſich zu erkennen zu ge⸗ 
ben, habe in nachſtehenden, eigenhaͤndig von Napoleon 
Rauen Be Worten: „Schenkt Euer ganzes Vertrauen 
ieſem Braven. Er beſitzt auch das meinige. ucber⸗ 
laßt Euch ihm und folget ihm. Napoleon.“ beſtanden. 
Monge habe gut Deutſch geſprochen, ſei nach taufend 
Gefahren und mit Hülfe zahlloſer Verkleidungen, da er 
die verſchiedenen Armee⸗Corps habe paſſiren muͤſſen, 
endlich gluͤcklich in Wien angekommen, und ſei eben auf 
dem Punkte geweſen, feinen Auftrag zu erfüllen, als die 
Oeſterreichiſche Polizei von feinem Vorhaben unterrich⸗ 
tet worden und er deshalb es nicht habe ausführen 
konnen, ſondern in der Flucht fein Heil habe ſuchen 
muͤſſen. Es wäre ihm auch gelungen, allen Nachfor⸗ 


ſchungen zum Trotz, zu entkommen und noch vor der 
Schlacht von Waterloo Frankreich wieder 5 erreichen, 
in welcher er noch mit gefochten. 

Paris, vom 5. Juli. 

Der Conſtitutionel aͤußert uͤber den Sieg der Ruſſen 
bei Schumla: „Es iſt ſchwer vorauszuſehen, welche 
Wirkung die Nachricht von dieſer Schlacht auf das Ca⸗ 
binet von St. James hervorbringen wird, doch laͤßt ſich 
annehmen, daß ſie das Herz des Herzogs von Welling⸗ 
ton tief betrüben, vielleicht auch deſſen Reiſe nach dem 
Aer dul g 5155 Eh Ben gewiß Tage es keine, 

n Ruſſen guͤnſtige Abſichten, welche ihn zu dem An⸗ 
tritte dieſer Reife beſtimmt hatten.“ Bad, 

Paris, vom 8. Juli. 

Der Courier fr. 2 über die Thronrede, mit wel⸗ 
cher der Kaiſer von Brafilien die Sitzung der Cortes 
eröffnet hat, Folgendes: „Dieſe Rede ik der unum⸗ 
ſtößlichſte Beweis, daß der Auftrag des Lords Strang⸗ 
555 aͤnzlich gefcheitert iſt. Dieſer Botſchafter, welcher 

en Kaiſer zur Einwilligung in die Vermaͤhlung ſeiner 

Tochter mit Don Miguel bewegen ſollte, hat weder 
Ueberredung noch Drohungen geſpart. Die Reclama⸗ 
tionen wegen Engl. im Plataſtrome von Braſil. Seite 

enommenen Schiffe dienten ihm zum Vorwand, zwei 

vegatten vor Rio⸗Janeiro kreuzen jü laſſen. Briefen 
aus dieſer Stadt vom 4. Mai zufolge hat die Thron⸗ 
rede Don Pedros daſelbſt einen guͤnſtigen Eindruck ge⸗ 
macht. Man freut ſich, daß der Kaiſer feine Wuͤrde 
aufrecht zu erhalten weiß, und doch einen Krieg mit 
Portugall vermeidet. Der fruͤhere Gouverneur von 
Cayenne und geweſene Miniſter der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten, 1 — von Queluz, ſollte, gleich nach 
dem Lord Strangford, in einem Special⸗Auftrage des 
Kaiſers, nach London abreiſen. Der Vicomte von Ita⸗ 
bayana hat fein unctionen in London bereits einge⸗ 
ſtellt. An feine Stelle tritt Hr. v. Mello Maltos als 
Braſilianiſcher Gefchäftsträger.“ 

Briefe aus Rio⸗Janeiro vom 4. Mai melden: Lord 
Ponſonby habe der Braſilianiſchen Regierung amtlich 
angezeigt, daß wenn den Forderungen des Engl. Han⸗ 
delsſtandes, wegen geſchehener Beraubung feiner Schiffe, 
nicht unverzüglich genügt werde, der Engl. Admiral am 
6. Mai Befehl erhalten ſolle, gegen die Braſilianiſchen 
Schiffe Repreſſalien zu gebrauchen. Die Forderungen 
Englands ſchaͤtzt man auf 400,000 Pfd. Sterling. 


Rom, vom 27. Juni. ö 
Ein unter dem 15. d. vom h. Vater erlaſſenes Cir⸗ 
eularfchreiben fordert die Gläubigen zur Erflebung des 
göttlichen Beiſtandes beim Beginnen des Pontiſteats 
auf. Se: Heil. verleiht denjenigen, welche vom 28. 
Juni bis zum 12. Juli den Lateran und die Kirche von 
Maria Maggiore woͤchentlich zweimal beſucht haben, uns 
ter den gewohnlichen Bedingungen, mit Hinzufuͤgung 
einiger Falten und Almoſen, dieſelbe Indulgenz wie im 
Jahre eines e Alle geiſtl. Behoͤrden werden 
angewieſen, gleich nach Empfang des Schreibens, Kir⸗ 
chen u diefem Endzweck zu beſtimmen und die Zeit von 
vier Wochen dazu anzubernumen. — Man ſpricht auch 
noch von einem andern Cireularſchreiben, welches Se. 
Heil, wie es beim Regierungsantritt gewöhnlich iſt, an 
die geſammten Biſchöfe erlaſſen hahe. 
London, vom 4. Juli. 
Wie man vernimmt, iſt die Conferenz vom 16. Mal, 
welcher zufolge Griechenlands Graͤnzlinie abermals auf 


4 


Mocca und die Coffaden beſchränkt wird, noch nicht giment und mit 2 Koſaken-Regimentern Herbeigeeile 


f u 
Lieven fich — — haben ſoll, fämmtliche Punkte ohne lebhaften Angriff die Tuͤrken, ſich mit fehr bedeutendem 
inbeigenngezegene Genehmigung ſeines Hofes gut⸗ 
Nach unf fättern, iſt es dem Portugieſiſchen ſich auf ein Corps von 10000 Mann friſcher Truppen 
General, Glafen 5 — — gelungen, — m Blo⸗ verlaſſend, welche der Großveſier ſchon ſeit Anbeginn 
kade des Migueliſtiſchen Geſchwaders, Terceira zu er: des Tages erwartete, beſchloß einen wiederholten An⸗ 
wichen, auf welcher Inſel er ſogleich das Ober⸗Com⸗ griff, und ſandte ohngefahr 4000 Mann Reiterei auf 
Nenne als General-Gapitain übernommen und eine DIE linke Flanke unferer Stellung, um uns von diejer 
roclamati n die Bevölkerung erlaſſen hat, worin 5 . G torh 9 
e e er ſei F Bude bemerkte, fühlte die Nothwendigteit, den nachtheiligen 
elta, bi ußerſte zu vertheidigen, ſondern f U t 
werde alles Migliche 3 um kr von den uͤbri⸗ Feind das Regiment Ochotsk und das Ilſte Jaͤger⸗Re⸗ 
bertraleriſchen Inseln die Anhänger des Uſurpators zu giment mit einer gehörigen Anzahl Kanonen? und als 
eiben. a 
ie 5 \ a epeſchen aus Mexike taillon des 32ſten Jaͤger⸗Regiments. In einem Nu 
den — — e bat ſahen ſich die beiden erileren Regimenter von der feind⸗ 
3 Provinzialbeboͤrden einen Entſchluß des Präfidenten lichen Reiterei umringt; die unerſchuͤtterliche Feſtigkeit 
dekannt gemacht, daß dieſer, bis auf die Entſcheidung jedoch, mit welcher fie dieſen Anfall aushielten, verei⸗ 
— Allgemeinen Congreſſes, verfügt habe, dr Spanier, telte alle Anſtrengungen des Feindes, ſie zu durchbre⸗ 
2 efreundeter Nationen ſind, desgl. h . 
die en — Schiffes Congreſo (ehemals zuzieben. Nachdem dieſer Plan fehlgeſchlagen, ſetzlen die 
Asia), vorläufig. nicht zur Auswanderung zu nötbigen. Türken ihre ganze von 10 Kanonen unterſtͤte Infan⸗ 
D Bekanntmachung iſt vom 2. Mai und unterzelch⸗ Der in Bewegung, fürzten in ganzen Maſſen auf das 
net Becanegna. Ueber 600 Spanier hatten das Gebiet Regiment Ochotsk los, drängten es von feinen 4 Stuͤk⸗ 
er Republik bereits verlaſſen; 17 von ihnen find in ken leichtem Geſchuͤtz binweg, und bemächtigten ſich 
Jalmouth angelangt. ! endlich der letzteren, nachdem die dazu gehörenden Are 
London, vom 7. Juli. N tilleriſten und Pferde niedergemacht worden waren. Die 
Es heißt jetzt neuerdings, daß die Forderungen Groß⸗ große Uebermacht des Feindes, der Erber 25000 Mann 
brittaniſcher Unterthauen an Brafilien fehe bald befeie- zählte, hätte über dieſe ſchwache Trüppen⸗Abtheilung 
digt werden ſollen; doch nicht auf 400,000 Pfd., wie es noch entſcheidendere Vortheile erringen konnen, wenn 
früher bieß, ſondern nur auf 100,000 bis 150,000 a fich nicht der Befehlshaber des 32ten Fäger- Regiments 
ell ſich die Summe belaufen, die der Kaiſer Don Oberſt Liſchin, als er die Gefahr ſah, in der das Re⸗ 
edro dazu beſtimmt hat. Der Finanz ⸗Zuſtand Braſi- giment Ochotsk ſchwebte, an der Spitze eines Batail⸗ 
liens wird in Briefen aus Rio⸗Janeiro vom 6. Mai lons feines Regimentes auf eine Flanke des Feindes ge⸗ 
noch immer nicht als brillant geſchildert. für, und ihn auf der andern von einem Bataillon 
170 eden LER —.— rn PR 
O 24. Juni. e ieſer glanzende, mit dem Bajonett ausgefuͤhrte Angr 
Unfere eitung Di — B uͤber das Ge⸗ brachte Unordnung und Tod in die Reihen der Türken, 
cht, we ches am 17. Mat bei Pravodi zwiſchen den und zwang den Großveſter, uns das Schlachtfeld zu 
ruppen des Generals der Infanterie Roth und des uͤberlaſſen, und ſich zuruͤckzuziehen. Seine auf allen 
Croßveſters ſtattgefund en bat: „Ein Theil des Truppen⸗ Punkten geſchlagene Armee wandte ſich in der Richtung 
DIPS des (Generals Noth, das ſich in der Nähe des von Schumla, dem Thale ron Newtſcha zu, und bin⸗ 
orfes Eski⸗Arnautlar, auf dem Vereinigungs-Punkte terließ uns 2 Fahnen, welche der Ober Befehlshaber der 
uma ben von Baſardſchik, Pravodi, 8 und e e eee „den Kater 
a Pit befi urde am 17. Mai von uberſendet hat. Ein jo blutiges Gefecht, das, von 3 
ie en Uhr des . “a 1 — 5 Abends, dauerte, 
arder von Schumla aus gegen uns marſchirt war, konnte nicht ohne bedeutenden Verluſt von beiden Sei⸗ 
gage n. 8 vom General Roth perfdnlich an⸗ ten endigen. Dem Feinde find uͤber 2000 Mann und 
Monte Macht, befiand aus drei Regimentern der löten eine große Menge Pferde getddtet worden; die Hitze, 
ich Nerie-Divifion, dem Sclengiuskiſchen, dem Jakuts, mit der man ſich ſchlug, hätte es nicht erlaubt, Gefan⸗ 
ef nd dem Ochorsfifchen, unterftügt von 12 Stuck gene zu machen, auch beläuft ſich die Anzahl derſelben 
ung h und 106 Kofaten. Noch vor Tages⸗Anbruch nur auf 46, worunter ſich ein Mollah befindet. Unſe⸗ 
ane, be rer Seits haben wir an Todten: den General-Major 
ſohefen, und unſere Truppen⸗Abtheilung ſah ſich Ryndin, einen Ingenjeur⸗Offieier, 13 andere Officiere, 
ich und unerwarteterweiſe von allen Seuen vom einen Feldprediger und 480 Gemeine verloren; an Ver⸗ 
tere; , der mehr als 15000 Mann Fußvolt und Rei⸗ wundeten haben wir im Ganzen 627, worunter ein 
fern, zahlte, umringt. Auf der Stelle begann das Ge⸗ Oberſter, 2 Oberſt⸗Lieutenants, 2 Majors, 26 Subal⸗ 
rückge der größten Hartnaͤckigkeit die mehreremal zu⸗ tern⸗Officiere und 596 Gemeine.“ 
| ter tängten Türken formirten ſich jedesmal wieder 5 
die Ersten Schutz des undurchdringlichen Nebels, der „Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. * 
Nuhr de bedeckte, und erneuerten ihre Angriffe. Gegen Siliſtria hat ſich am 30. Juni durch Capitulation in 
der bon D. Morgens traf der General- Major Wachten, dem Augenblick ergeben, wo die Ruſſiſchen Truppen 
Dewno mit dem Ziſten und 32ften Jager⸗Re⸗ durch die Breſche eindringen wollten. Die Garniſon, 


fangen, eben ſo 
10000 bewaffnete Einwohner; zwei aſchas von drei 
Roßſchwelfen, 220 Kanonen und 80 Fahnen ‘find’ den 
2 in die Hände gefallen. — Der Großveſter iſt 
in Schumla durch das Armee⸗Corps des Generals Gra⸗ 


fen Diebitſch eng eingeſchloſſen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Colberg wird gemeldet: „Am zweiten Juli fand 
hier die feierliche Gründſteinlegung zu dem neu zu er⸗ 
bauenden Rathhauſe Statt, deſſen bisherige Ruine uns 
un 22 Jahren al die mannigfaltigen Zerſtörungen er⸗ 

unerte, welche dieſe Stadt in der ſo ſchweren Bela⸗ 

erung des Jahres, 1807 erlitten hat. um mit dieſer 
Feier eine kirchliche Andacht zu vereinigen, wurde zu 
derſelben der Tag ausgewählt, an welchen bier jahrlich 
Gott an heiliger Stätte, gedankt wird. Schon um 6 
Uhr Morgens bereitete ein feierliches, von allen Kirch⸗ 
thürmen erſchallendes Glocten⸗Geläute und der Preis⸗ 
gelang: Lobe den Herren, den mächtigen König der 

bren, die Gemüther zu einer frommen Stimmung 
vor. Um 10 Uhr begaben ſich der Magiſtrat und die 

Stadtverordneten mit den Übrigen hiefigen Militär⸗ und 
Eivil⸗Behörden, begleitet von fänmtlichen anweſenden 
Officieren der hieſigen Garniſon, im feierlichen Zuge 
in die St. Marien Kirche, von wo ſich der Zug nach 
vollendeter kirchlicher Andacht in feierlicher Prozeſſion 
zur Bauſtelle begab, welche durch Blumen⸗ und Laub⸗ 
gewinde, die ſich an eine im Hintergrunde nach Alt⸗ 
deutſcher Bauart errichtete Pforte anſchloſſen, ſehr ſinn⸗ 
reich und geſchmactvoll verziert war. Der Buͤrgermei⸗ 
ſter hielt nun mit freudiger Begeiſterung eine Rede, 
in welcher er diefen Bau dem leitenden Bau Conduc⸗ 
teur uͤbergab, auf die kuͤnftige Beſtimmung des Hauſes 


N beſtehend aus 8000 Mann, iſt kriegs 


demſelben, dem Schutze des Allerhoͤchſten empfahl, auch 
im Namen der Buͤrgerſchaft mit Euthuſtasſtus das 
Geluͤbde ablegte, daß wir uns, wenn Colberg dereinſt 


ſollte belagert werden, lieber unter den Truͤmmern die⸗ 
2 ſes Baues wuͤrden begraben laſſen, als zugeben, daß je 
der Fuß des Feindes ihn betrete. Der Bau Conducteur 
verſprach nunmehr in feiner Beantwortung dieſer An⸗ 
rede, mit unermuͤdeter Sorgfalt dieſen Bau zu leiten 
und zu fördern, wies auf die Wichtigkeit deſſelben hin, 
und bemerkte, daß das Ganze dereinft als ein Denkmal, 
welches fich an die alte Zeit knüpfe, daehen werde, 
wie denn auch auf höhern Befehl ein Theil der alten 
Mauern ihrer geſchichtlichen Bedeutung und des hohen 
Alterthumes wegen ſteben bleibe, und der Neubau dem 
Style gemäß aufgeführt würde. 3 
Hierauf begann die Vermauerung des Grundſteins, 
nachdem zuvor zwei Platten mit Inſchriften, mehrere 
Geldmünzen, auch eine zu der Feier des Tages beſon⸗ 
ders geprägte filberne Medaille don Seiten der hieſt⸗ 
gen Schützengilde in denſelben gelegt waren, und die 
Repräſentanten der Koͤnigl. Regierung und der einzel⸗ 
nen hieſigen Behörden vollzogen hiebei die ubliche Cere⸗ 
monte. luf das Ledehoch, as nun dem Könige, dem 
Thron Erben N V Königl. Haufe darge 
bracht wurde, ertöute endlich noch unter Poſaunen⸗ und 
auken⸗Schall und begleitet vom feierlichen Glocken⸗ 
elaͤute und der, an dieſer Felerlichkeit ebenfalls Theil 
nehmenden Schuljugend, der Preisgeſang: Nun danket 


der: „Am zweiten Tage des 


hinwies, und es, ſo wie die Ordner und A heiten bei 


wieder, was Gott verhüten wolle, durch Feindes Macht 


alle Gott. — Der Inhalt der erſten Platte if eka 
ſiebenten Monats im 0 : 
1829 nach Chriſti unſers Heilandes Geburt wurde 17 
Grundſtein zu dem an eben dieſem Tage im be 1 . 
in der unter dem damaligen Major, jetzigen Halen 
e Grafen von Gneiſenau, ſo 1 Haar 
ten Vertheidigung zeriörten Rathhauſe gelegt. „ 

ein Gnadengeſchenk Se. Maj. N zum Vetrag 
von 20000 Thlr., unter hoher Verwendung Sr. 1 
Hoheit des Kronprinzen bewilligt, wurde die Mit⸗ 
den Stand geſetzt, unter Zubülfenabme ſtädtiſcher die 
tel, den Bau zu begingen.“ — Ferner entbaͤlt 4 
Platte die, Namen des jetzigen Commandanten und de 
Wen ee j rden 
Berlin. Nach der jetzt beſtehenden Verfaſſung we 

im Preuß. Staate alle 3 Jahre olle Volt 
lungen vecanſtaltet. Die vom Schluſſe des Jahrs 18 t 
hat folgendes 9 1 . gehabt. Der Preußiſche Stec 
(ohne Neufchatel) beſaß am Ende des vorigen Jahre 
12 Mill. 726,823 Einwohner, und hat ſeit 12 been 
um 2 Mill. 377,792 E. zugenommen. Die 9 guößten 
Städte des Reichs hatten am Schluß des J. 1828 och 
ſammen 688,656 E., nämlich Berlin 236,830 (1822 941 
209,039), Breslau 90,00, Königsberg in Pr. 6 
Köln mit Deus 64,499, Danzig mit den Bortädtel 
61,902, Elberfeld mit Barmen 54,345, Magdeburg ohne 
Neuſtadt und Sudenburg 44,049, Achen 36,309, Stettig 
32,191. Seit 6 Jahren iſt die Bevölkerung dieſen 
Städte um 72,624 Menſchen gewachſen. Die Zahl der 
unehelichen Kinder hat ſich in den letzten Jahren vol 
mindert. In allen Provinzen des Reichs übertraf die 
Zahl der Gebornen die der Geſtorbenen, nur in de 
Pr. Poſen it dies ſchon ſeit 2 Jahren nicht der Fall 
obwohl in Folge der Einwanderüngen die Bevdlferung 


im Ganzen zunimmt. __ - 
ſchon ſeit einigen Jahren ig 


5 enn a n “ 
der Irrenanſtalt zu Hofheim befindet, iſt nun durch 
Urtheil des Mainzer Obergerichtsbofte, wegen Geiſtes⸗ 
zerruͤttung, für interdiürt erelart worden. EN 

In Oggersheim im Baier. Rheinkeeiſe, hatten ſich Die 
Landleute, als ſie die Ankunft Sr. Maj. des K 
von Baiern erwarteten, beim Weinbecher etwas zus Lich 
zu Gute gethan. Als die hoben Herrſchaften endl 1 
heranführen, taumelte ein Landmann unter dem anden 
Zudrange auf dem Pferde herum, ſein „Ho 4 ; 
belnd, und ſtuͤrzte endlich aus dem Sattel. Der Kong 
befürchtete mehr Unglück, und bieß das Volk NÖ. ern 
rubigen, in der Verſicherung, daß er der Nheinger 
Liebe und Treue wohl erkenne. Da ſchrieen DIE eig 
ſammelten laut: „Nein, Nein, und wenn noch M ei 
Baura die Kränk kriega, mer gehe nit fort. Alles fre 
ſich wege Eure Maſchtaͤt“ u ur 

Folgender traurige Vorfall mag Krankenwärtern Ing 
Warnung dienen. In Tüngersheim im Baierſcheſt er 
ein Einwohner feit 8 Tagen am Nervenfiebel | ein 
darnieder. In der Nacht vom aten Mai schläft fer 
Wächter etwas ein. Während deſſen ſteigt der Kein | 
aus dem Bette, nimmt ein Meſſer, erſticht damit fe 
Jjaͤhriges Kind in der Wiege, verwundet hieranf f 
ebenfalls kranke Frau am Halſe, ſpringt dann auf rah 
oberſten Babe und ſtuͤrzt ſich, 3 Stockwerke boch a 
Voÿadn? ?! 

1 e rter geweckt. 

Ein meh, N re das mit einer nel 

Flagge in Havre Angefommen war, mußte dieſelbe 


a Be 


da man diefe drei Farben auch nicht als Sig⸗ 
anz. Haͤfen duldet. } 
* M. ſtarb zu Eutin in einem Alter von 

zeichnete Maler Heinrich Wilhelm 


nehmen, 
nale in“ 


Am 28. 


Führen der ausge 
i he früher Director der Königl. Malek⸗Akademie 
el. 


v 
St. Katharinen⸗Ort bei Edinburg giebt es einen 


n 
N kande weit und breit berühmten Brunnen: auf der 


Sn ache deſſelben ſchwimmen beſtaͤndig ſchwarze dlige 
dietetanzen, die dort Petroleum genannt werden. Von 
Del kann man fo viel abſchöpfen als man will, 
der es bleibt doch noch immer dieſelbe Quantitaͤt auf 
beit; Oberflache ſichtbar. Der Balſam-Brunnen der 
in den Katharina — fo wird er insgemein genannt —i 
genbelberen Zeiten und zwar von den entfernteſten Ge⸗ 
Heilen beſucht worden; Fin Oel gilt als ein Univerſal⸗ 
mittel aller Hau!⸗Krankheiten. In der Sage des 


ſpolte verdankt daſſelbe folgender Begebenheit feinen Ur⸗ 
Marg Die heilige Katharina erhielt von der heiligen 


garetha, welche die Gemahlin Malcolm Canmore's 


gr den Auftrag, eine Quantitaͤt Oel vom Berge 
au 


nai mitzubringen. Sie richtete den Auftrag auch 


; da fie aber vor dem erwähnten Brunnen ſich nie⸗ 


N. elafien hatte, paffirte es ihr — man weiß nicht durch 
An chen Zufall — daß einige Tropfen Oels hineinſtelen. 


5 
N 
ihn 5 


Stein sdann auf das Schoͤnſte verzieren. 


die Fürbitte der Heiligen erhielt darauf der Brun⸗ 
N die Eigenſchaft, die er jeht noch hat. König Ja⸗ 

befuchte den Brunnen im Jahre 1617, und ließ 
Er wurde mit 
inen rings ausgebaut, mit einem Gelaͤnder und mit 


einer ö i 
prächtigen Treppe verſehen, doch die Soldaten 
Cromwells zertörten im Jahre 1650 das Gebaͤude und 


hätten den Brunnen fat verſchuͤttet. 


f 
— 


wird 
tember 


oder 


Wigen m 


* 


"zZ 


3 
au 
And on 


Seitdem iſt er 
ar wieder fo gut als möglich hergeſtellt worden, doch 
er einen Theil der Kraft, die er früher beſeſſen hat, 
urch die Revolution verloren haben. 


D Publikan dum. 
ie Kreis,ErſatzCommiſſion des Stettiner Kreiſes, 
n ten, sten, gten, 18ten, ııten und taten Sep⸗ 
r died. J. die Reviſton ſämmtlicher junger Maͤn⸗ 
leſes Kreiſes, welche in dem Zeitraum vom ıften 
iar ngo bis altimo December 1809 geboren find, 
en led Militgirpflicht noch nicht genügt haben, hie⸗ 
er ein dem Rathhaufe vornehmen. Es werden Dir 
den die Verpflichteten hierdurch aufgefordert, ſich in 
dere Irbemerkten Tagen, auf die erfolgende beſon⸗ 
wertadang, unfehlbar perſoͤnlich zu geſtellen, 
ſche Ausbleiben durch ihre naͤchſte Verwandten, 
bachriftlich zu entſchuldigen, indem von den Aus⸗ 
den, und ſich, bey etwa unterbleibender bes 
genomer Vorladung, nicht freiwillig Meldenden ans 
derpficmen werden muß, daß fie ſich ihrer Militair; 
fie diebaung abſichtlich zu entziehen ſuchen, wovon 
ben. festigen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 

tettin, den’soten July 1829. 3 
Der Königl. Militair-Kommiſſarius, 


— Polizey⸗Direktor Stolle. 


Gef Entbindun s- Anzeige. 
aber . früh 5 uhr iſt Gans Frau RUN e⸗ 
theiln ddchen glücklich An n ene Fi 
ehmenden Freunden und B a ene 
beehre. Stettin den 17 July 1829. 
J. F. Roſenthal. 


e 


Lirerarifche Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und in der Nicolaiſchen 
Buchhandlung in Stettin (große Domſtraße 
No. 667) zu haben: 


Su pplementban d 
zum Con verſations Lexicon, 
für die Beſitzer der ſechsten und frühern Auflagen 


und der nenen Folge. Enthaltend die neuen umge⸗ 
arbeiteten Artikel und die Zufäge der ten Auflage. 
; Leipzig bei Brockhaus⸗ 5 
Preis auf Druckpapier 27 Atlr., auf Schreibpapier 
3 Relez auf nedian-⸗Druckpapier 47 Reir. 
Egan zu 
des Allgemeinen Landrechts 


für die Preuß. Staaten ıc. herausgegeben von K. 5. 
v. Strombeck. ze ſehr vermehrte und verbeſſerte 
Ausgabe in 3 Bänden. gr. 8. Preis 6 Nilr. 


Anzeige für Branntweinbrenner und Brauer. 

Bei F. 3. morin in Stettin (Moͤnchenſtr. 464) 
wie auch in allen Buchhandlungen iſt zu haben die 
Beſchreibung und Abbildung von: 

J. G. Koͤgel's 
Neuem Kühlapparat 
zur möͤglichſt ſchnellen und zweckmaͤßigen 
Abkuhlung der Branntweinmaiſche und Vierwüͤrze. 
In Couvert. Preis 1 Rthlr. 

In Commiſſton der Ernſt'ſchen Buchhandlung in 

e Quedlinburg, 
Obiger neu erfundener Kühlapparat zeichnet ſich 
vor allen andern Kuͤhlanſtalten an Einfachheit und 


. 8 1 aus, iſt mit 1 Koſten e ehe 
u 


ten und für Brennereien und Brauereien als 
brauchbar und Vortheil bringend, zu empfehlen. 
— — ut—-¼ — 


Anzeigen. 


BE 
* Sachs & Schönfeld, Optici, * 
„empfehlen ſich mit ihren ſchon bekannten optis . 
„ ſchen Inſtrumenten, Brillen von verſchiedener & 
„ Schleifart, und bitten, da ihr Aufenthalt nur & 
noch einige Tage fein wird, fie mit den etwa Je 
nigen Aufträgen gätigſt zu beehren. Diejeni⸗ 
egen, die mit den von ihnen gekauften Sachen * 
nicht vollkommen zufrieden geſtellt fein ſollten, Je 
. erfuchen fie, ſich gefaͤlligſt bei ihnen zu melden, 

“+ gerne werden fie ſolches unentgeldlich abaͤn⸗ 

+ 8 im goldenen Loͤwen in der Loui⸗ 

enſtraße. 5 
I XL T TTT 


Meine neuen Waaren von dleſer Frankfurter Meſſe 
„„ o eng 
beſte e r zu den b ten Preiſen. 

G. F. B. Schultze, Schuhſtraße No. 855. 
imerbeinkleiderzeuge im neuesten Geschmack 

Sommerbein ö neueſten 75 
Por die euge im . W. rell. 


Meine fo eben empfangenen neuen Meßwaaren 
emofehle ich der gefälligen Beachtung eines geehrten 
Publicums angelegentlichſt und ergebenſt. 

A. F. Weiglin. 


TTPTTTTTTTTTTT—T—T—T—TV—VT—X—————— 
S Meine in der Frankf. Meſſe gekauften Waa⸗ $ 
§ ren, beſtehend in ganz feinen ſchwarzen, blauen $ 
& und modefarbenen 3 und ? breiten Tuchen, 2 br. $ 
§ Kaiſer⸗Tuche, feine Gircafjiennes, Berrocane, $ 
S gelben engl. Weſten⸗Caſimir, feine engl. Hem' $ 
$ dens und Koͤper⸗Flanelle, breiten weißen Frieß S 
§ zu Schlaf und Pleitdecken, alle Sorten Pferde- $ 
N in u. 10 den Preten erhalten und empfehle 
§ ſelbige zu billigen Preiſen. 
: 2 Joh. Chr, Brey. $ 


LAT AH man 
— — 


In gegenwaͤrtiger Frankfarch a. d. O. Meſſe habe 


ich mein Galanterie⸗Waaren-Lager wieder mit den 
allerneueſten geſchmackvollſten Sachen vervollſtandigt, 
ſo daß ich jeden meiner reſp. Käufer gewiß nach 
Wunſch zu befriedigen hoffe. Wegen Manufactur⸗ 
und Modewaaren beziehe ich mich auf die, dieſem 
Blatte augefägte Beilage und bitte dem darin Ges 
ſagten einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken⸗ 

J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 


Seidene Herrn-Huͤte in neueſter Fagon, Dutzend— 
weiſe und einzeln, empfiehlt billigft 
J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 


Die Seiden-Wagren⸗ Handlung 
von Heinrich Weiß 

empfiehlt ihr auf der Frankfurther Meſſe in franzöͤſi⸗ 
ſcher und Berliner Waare ſehr vollſtändig aſſorurtes 
Lager leichter und ſchwerer ſeidener Zeuͤche ſowohl 
in den neueſten Farben wie in ganz echt blau⸗ 
ſchwarz als: Gros de Naples die Elle von 15 Sgr. 
bis 20 Sgr., double Marcellins die Elle von 15 Sgr. 
bis 22 Sgr. (in ſchwarz bis 1 Kchlr.), Florence 
aller Art, eine große Auswahl der neueſten ſchweren 
Kleider Stoffe und weiße Kleider-Atlaſſe die Elle von 
25 Sgr. bis 1 Rihlr. 20 Sgr. 


Von meinen in Frankfurth eingekauften Waoren 
empfehle ich hiermit die neuſten Stoffe zu leichten 
Sommerkleidern, modernfte Crep de Chine Tuͤcher 
und dergleichen Shawls, weiße und ſchwarze Tuͤll⸗ 
Tocher, Arbeitsbeutel, die neueſten Floh und Guͤr⸗ 
telbänder, Guͤrtelſchnallen, geſtickte Striche und meh— 
rere neue Gegenftände der Mode. 5 

Heinrich Weiß. 


mit franzsſiſchen, ſachſiſchen und engliſchen wee 
nos, 3. und 4. breit in den neueſten Farben, habe 
ich mein Lager von gegenwärtiger Frankfurther Meſſe 
ſehr bedeutend aſſortirt und empfehle ſolche zu 
ſehr billigen, ſeſtſtehenden Preiſen. 
a Heinrich Weiß. 


g Ing — — 
Durch die auf der Frankfurther Meſſe gemachten 
intänfe habe ich mein Lager von Shawls und Um 
ſchlage Tüchern in Thibet, Bourre de Soye und Wolle 
mit eingewürkter Gallerie wieder beſtens aſſortirt, 


welche ich nebſt einem Sortiment billige“ lei 
Umſchlage⸗Tuͤcher neueſter Art beſtens 3 
. Heinrich Weiß. 


Die Glaswagrenhandlung von L Bord sen.,, 
große Domſtraßen⸗Ecke ja Stettin, 
empfiehlt ſehr billig ſo eben emofangene 
fein kriſtallene Punſchterrinen, Küchenſchüͤſſel, Der 
ſertteller, Blumenvaſen, Frucht- und Zucker⸗ 
vaſen, Gelsenivfe, Butterglocken, Sahngieker, 
Theebüͤchſen, Eau de Cologne-Gtäfer, Meier; 
weg ee Champagner, f und. 
73 a i 
queur-Glaͤſer, m ul eh 
fein vergoldete und bemalte Porzelan⸗Taſſen, 
Porzelan und Geſundheusgeſchirr in aller Art. 
— 


Die von uns in der Frankfurter Meſſe i 
eingefauften Tücher und andre wollen 3 
bereits hier eingetroffen und empfehlen wir uns da⸗ 
mit unſern werthen Goͤnnern und einem geehrten 
Publiko ganz ergebenſt. Studemund & Franck, 

Heumarkt Nr. 135. 


Mein Galanterie- und Eiſenwaaren⸗Lager habe ich 
mit vielen und neuen Waaren vergrößert und em 
pfehle a Hier ergebenft. ’ 

a einrich Schultze, Breiteſtraße No. 412. 


Wir beehren uns hierdurch den Empfang unte- 
rer in letzter Messe gekauften Waaren anzuzei- 
gen, wobei sich ein vorzüglich schönes Assorti- 
ment der neuesten Galanterie-Mode-Artikel befin- 
det, 2 G. C. Schubert & Comp., 
e Heumarkt Nr. 48. 


Ich zeige einem hochgeehrten Publikum e 
an, daß ich jetzt einen ſehr geſchickten Werte en 
aus Berlin erhalten habe, welcher in Gemeinſchaft 
mit meinem älteften Sohn das Uhrmacher⸗-Geſchaͤft 
meines verſtorbenen Mannes für meine Rechnung 
fortſetzen wird; ich bitte zugleich, mir Wohlwollen 
und Vertrauen zu ſchenken, welches ich durch reelle 
und billige Bedienung zu rechtfertigen bemuͤht ſeyn 
werde. Stettin den 11. July 1829. 
Die Wittwe des Uhrmacher Schmidt, 
Bollenthor 934. 5 


Wohnungs veränderung. 
Meine Wohnung iſt von heute an in der Fuhr 
No. 845, welches ich meinen Freunden und 5 — 
hiermit ganz ergebenſt anzeige. 
W. Kot, Tuchappreteur. 


S ATL Se ITK 
Indem wir den Empfaus unſerer neuen & 
Frankfurter Meßwaaren ergebenſt anzeigen, bes 
T merken wir annoch, daß unjer Lager, durch fie 4 
3 mit den allerneuſten Artikeln wieder aufs Vor, 
x geen Been iſt. ee bekannten 7 
n Bedienun preche ir di 

moͤglich billigſten Prei RE 

Daus & Meyer, Heumarkt 136. 
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Einem hieſigen und auswärtigen hochachtbaren 
Publiko erlauben wir uns den Empfang unſerer neuen 
Meßwaaren ganz ergebenſt anzuzeigen, welche in 
nachſtehenden Haupigegenſtaͤnden eine vorzuͤgliche 
Auswahl enthalten, als: ; 


Damen» Kleiderzeuge: 
Etoffe Alexandrienne, Etoffe Calcedonia, Varna 
Strips, Lady Strips, ſchottiſche und framzoͤſiſche 
Indiennes, geſchmackvolle faconnirte und brochirte 
weiße Zeuche, dergleichen Cattune, Wiener und Oſt⸗ 
indiſcher Glanz, die beliebten einfarbigen Thidets 
und franz. Merinos, in allen Modefarben. 


Seidene Waaren: 
Helmienne, Silistrienne, Armure, Schumline, Na- 
varine, Gros d'Epinglé, Satin grec, Satin Russe, 
Gros de Berlin, und eine vorzügliche Auswahl in 


Gros de Naples und double 1 
in den mannigfaltigſten Farben. Außer unſerm Lager 


Shawls und Umfohlage Tücher 
in —— und Bourre de Soye, empfehlen wir noch 
dergleichen, beſonders in 

Tolbet und Cachemir 


in allen Modefarben, wohin auch noch die beliebten 


Bagdad⸗ 9 
8 er ſchwarze Blonden⸗Tuͤcher, Crepe de 
A cer Zeri u. m. dergl. in großer Aus- 


wahl, und % 
. für Herren 


die neueſten Beinkleiderzeuge, als: Striped Sateens, 
Fascha Drills, Schumlas, rohe Drilliche, moderne 
Weſten, Hals, und Taſchentüöcher a la Paganini. Um 
zn a Den eee bittend, 
er wir die en re 
8 5 Gebr. Ward in Stettin. 


Commiſſiens⸗ Lager. 
Damaſtene Tafelgedecke, 
von 6 bis 24 Stück Servietten, Herrnhuter Bettdril— 
liche, dazu paſſende Federleinwand, gebleichte und 
ungebleichte Bielefelder Leinwand von 10 à 70 Rtlr. 
das Stuck, weißgarnige Hanfleinwand, von dies 
lahriger Bleiche, verkaufen wir zu den Fabrikprei⸗ 

ſen. Gebr. Wald in Stettin. 


widen Empfang unferer men Welden zeigen 
ir ergebenſt an. ton Wald & Comp. 
ee Reiffchlaͤgerſtraße No. 133. 


Die rühmlichſt bekannte ö 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz,Wichſe 
von G. Fleetwordt in London, 
wovon 1 Kruke nebſt Gebrauchzettel $ Sgr. koſtet, iſt 
wieder angekommen und in Stettin nur allein bei 
Durieux, Schuhſtraße Nr. 148, zu haben. 


Ein unverheiratheter Brenner, der glaubwuͤrdige 
Zeugniſſe über feine Tͤͤchtigkeit und moraliſche Füh⸗ 
rung aufzuweiſen hat, kann unter annehmlichen Bes 


* 


u 


dingungen zu Michaelis auf dem Lande eine Ampel 
lung erhalten und das Nähere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition erfahren. 


Publikan dum. { 
Während der Hundstage vom azſten d. M. bis zum 
azſten Auguſt c. wird jeder Hund, der nicht mit eis 
nem bei dem hieſigen Scharfrichter geloͤſeten Zeichen 
verſehen iſt, von dem Knecht des Letztern aufgegriffen 
werden. Stettin, den ızten Juli 1829. 
Koͤnigl. Polizei» Direktion. 


VBekanntmachungen. 

Die veranſchlagten Grobſchmiede Arbeiten zu dem 
neuen Budenhauſe auf der Stelle des abgebrochenen 
alten Sellhauſes am Bollwerk, follen im Wege der 

ubmiſſſon vergeben werden. Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen find in der ftädsifchen Regiſtratur niederger 
degt und können des Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
daſelbſt eingeſehen werden. Sich zur Ausfuͤhrung 
dieſer Arbeit qualificirende Schmiede Meister, welche 
dleſelbe zu übernehmen bereit ſeyn möchten, wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Submiſſion verfiegelt, unter 
err der unterzeichneten Deputation mii dem Ver⸗ 


„Submiſſion zur Schmiede-Arbeit zum Buden⸗ 
hauſe“ 


edachten Regiſtratur abzugeben. Der Ter⸗ 

zur Aae de eingegangenen Submiſſton 
fteht auf den aoften dieſes Monats, Vormittags 
10 Uhr, feſt; es kann daher auf ſpaͤter eingehende 
keine Kuͤckſicht genommen werden. Stetun, den 
ı3ten Juli 1829. Die Oeconomie-Deputation. 


Das, auf dem geweſenen Holzbollwerk befindliche 
Pechhaus ſoll nach der Verfügung des Magtſtrats 
abgebrochen werden; die darin befindlichen Mares 
rialten ſollen dem Meiſtbietenden unter der Bedin⸗ 
gung überlaffen werden, binnen 14 Tagen daſſelbe 
abzubrechen und den Platz zu ebnen, wozu ein Ter⸗ 
min auf den zoſten d. M., Vormittags 10 Uhr, auf 
der großen Rathsſtube angeſetzt wird. Stettin, den 
1zten July 1829. Die Oeconomie-Deputation. 
er SEHR N EHRE 

Verkauf von Grundftücken, 

Zum offentlichen Verkaufe folgender, zur Cons 
curs⸗Maſſe des hieſelbſt verſtorbenen Buͤrgermeiſters 
Schlegel gehörigen Grundftücke, nämlich: ‘ 

1) des hieſelbſt am Markte gelegenen Hauſes fub 

No. 154, und Pertinenzien: 

a) des Würdelandes No. 118, 

b) des Südlandes No. 177, 

e) des Poggenſohls No. 177, 

d) des Märcuswerders No. 140, 

5 der neuen Wieſe No. 180, 
des Gartens No. 244 vor dem Coͤsliner 
Thor am Lietzower Damm; 

2) nachſtehender Kaufdder, als: 

a) des Krappenſtuͤcks No. 75, a 2 
b) des Stuck Ackers im ir Sumpf No. 216, 
des Stuck Ackers daſelbſt No. 10 

d) des Stuͤck Ackers nach dem Wipperhaken 


0.74 . 
e) der Scheune vor dem Coͤsliner Thor No. 120, 
welche Grundſtuͤcke zuſammen auf 2097 Rihlr. 6 Sgr⸗ 


in der 
min 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir drei Vie⸗ 
tungstermine auf den ißten Jany d. J., den iſten 
September d. J. und den zcſten November d. J 
Vormittags un Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, 
und laden alle diejenigen, welche dieſe Grandſtuͤcke 
zu beſizen faͤhig und annehmlich zu bezahten ver; 
moͤgend find, ein, ſich zu melden und ihr Gebot ab⸗ 
zugeben. Der letzte Termin iſt perenmteriſch, und 
ſoll der Zuſchlag, nach eingehotter Genehmigung 
der Intereſſenten, auf das Meiſtgebot erfolgen, infos 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutajs 
fen. Die Taxe und Kaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, konnen auch täglich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen, Monita gegen die Tare 
aber auch während! der Subhaſtation und bis 
4 Wochen vor dem Verkaufstermin beruͤckſichtigt 
werden. Schlawe, den sten März 1829. n 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3 olz verkauf. 
Im Königlichen Torgelower Forſt ſollen: 
4 Stuck eichen Plankenbloͤcke, 


5 Boden wrangen, rt 
3 Stück eichen Schiffsbalken, 

12 Schiffsknie, 
78 Auflanger, 

2 Nutz Eichen, - 


am zsen Auguſt c. im Forſthauſe zu Torgelow, des 
Vormittags um 11 Uhr, öffentlich verſteigert werden, 
welches hiemit zur Kenntniß gebracht wird. Torge⸗ 
low, den ızter July 1829. 

5. Der Königl. Oberfoͤrſter Scheffer. 


Jagdverpachtung. 
Auf die Verfügung der Königl, Regierung vom 
ıften July c. wird die kleine Jagd auf 
der Feldmark Warſow 
am gyſten d. M., Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe 
zu Falkenwalde auf die Periode von Trinit. 1829 bis 
dahin 1835 nochmals öffentlich zur Licitation geſtellt 
werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Falkenwalde den ızten Juli 1929. 

Koͤnigl. Forſt⸗Verwaltung. v. Boͤhn. 
—— —— —̊S5ü—äääpdñn . 
—— ͤ —-— — 
zu verkaufen in Stettin. 

roße Electriſirmaſchine, vollſtaͤndig und im 
uſtande, und 24 ganze Flaſchen diesjährigen 
find billig zu verkaufen bei 
A J. C. Rolin in Stettin. 
; 

lu herabgesetzten Preisen 
empfiehlt feinstengMocca- und alle andern Sorten 
Caflee, rall. Zucker Thee, Chocolade, Prov,-Oehl 
a Glas 5 Ao gr. und bestes Weisses Astral- 
Lampen-Oehl : Carl Teschner, 

Ross marla- und Louisenstrassen-Ecke, 


— — .—— — — 

Wiener Gries zu 3 d 35 Sgr. und befte. füße Back 

pflaumen a a Sgr. pr. ed ne be 0 
i Carl Teſchner. 


Eine 
beſten 
Pyrmonter Brunnen 


x 


Ich habe ein Quantum eichener Schifshötzer den 
verſchiedenen Gattungen, auch geſchniltene Planken | 
von 2 bis 4 Zoll ſtark, CubicZußweile billigſt zu 5 
kaufen, 2 bͤchene Kielſtuͤcken, 44: 18. 5 
beften Copenhagner Syrob, fein Korbel, Kanfſon 
a Mese 3 Sgr., acht rap. Manna Gras, Marten , 
Achten PortoriceTavack in Rollen 3 4 
Jamaica Numm 2 Flaſche 14 Sgr., Sago 5 Sgla 
Sardellen.z Sgr., .cuf, Kiſten Seife, Ace Mike 
Nurhel ee Rigaer Balſam, holt, Sbm. 
# vn, Sg, grünen Schwelzer⸗Kaͤſe bei some 
 anBancke feel. G. Kruſe Wirte. 


Fond! hei. Suͤßm.⸗Käſe in ganzen Broden a Pfd. 
Sgr. neuen Carol. Reis, feinen franz hc 155 
ſtrich in Glaͤſern von 5 bis 10 Sgr., ſchoͤne Bae 
Backpflaumen, Braunſchw. Werft, feine und mit! it 
franzönjche Korken, mehrere Sorten feine und en 
lere Rauchtabacke, nebſt allen feinen Gewürz“ 8 
Material, Waaren empfiehlt zu billigen Preiſen 
Carl Sornejus, Louiſenſtraße No. 739.— 

Von dem in kurzer Zeit fo beliebt gem? 
Fraͤhſtuͤckswein, welcher ſehr wohlthaͤtig und I 
auf den Körper wirkt, habe in Commiffion übe 
men und verkaufe das Anker zu 8 Rthlr. un 
2. Qrt.⸗Bout. zu 8 Sgr 

Auguſt Gotthilf Glanz 


* am 2 1 
Mein Commiſſtons⸗Lager von Rum iſt mit 720 


zͤglichen Waaren complettirt worden, wovon char, 
Anker zu 10 Rihlr. und die 3. Qrt.⸗Bout. zu 10 © 
verkaufe. Auguſt Gotthilf Glantz. 


Geſchni torico, von ern 
ae cg gta | 
zu 8 Sgr. Auguſt Gotthilf Glantz 


„Staub- Mäntel und Staub-Hemdens des 
In 


2 
=. 
* 


dern und sehr billig, im goldenen Löwen 
Louisenstralse. N 


Feinen Siegel-Taback und petit-Canaster 228 


Friedrich Justus in Hamburg bei 


August Otto. 5 
Ein zjaͤhriges braun engliſirtes Reitpferd iſt zu 


verkaufen in Stettin Moͤnchenſtraße No. 464. 
äh 
Braunen Berger Leberihran. und klares geindh 
offerirt Wilhelm Weinreich jam“ 
Speicherſtraße No. 69 (dr 


7 er 
Schönen Berger Ferthering, mittel und klein, 1 
billigen Preiſen, offerirt 5 

Wilhelm Weinreich jun“ 
Speicherſtraße No. 69 9. 


Geſchnittener Porter 

der 55 arc ae na Lei gaga den 304 
r. Pfd. 8 Sgr., in uern 7 Sgr. m g 
pen abatt, den Auguf Wolff, 


Siebet eine Beilage. 


— 


3 


Beilage zu Nr. 57. der Koͤnigl. 


Vom 


17. Ju ly 


x 


privilegirten Stettiner Zeitung. 
1829. ; 


Noch zu verkaufen in Stettin. 


Feinen geriebenen engliſchen Bleiweiß, billigſt bey 
m. F. Schröder, in der Fiſcherſtraße. 
Von .dem schönen 
h „Ungarn’schen Hanf“ 
alte jetzt stets Vorrath; so wie von — Stärke- 
yrop — ausgezeichneter Qualität. 
‚Eduard Nicol, Frauenstrasse No, 899. 


Wir haben jetzt einen bedeutenden Vorrath von 
nockenem Seegraſe, welches wir bei Partheien auch 
N einzelnen Ballen zu ſehr billigen Preiſen erlaſſen. 
8 E. . Gollniſch & Comp., 

Speicherſtraße No. 68. 


1. ͤ— ln 1 De An DE EB 
EELITTLELELELEST, 
Die erwarteten neuen Bettfedern und Daus 
% nen find angekommen, und zu heruntergeſetz⸗ 
gen Preiſen zu haben, bey 
% D. Salinger, große Oderſtraße No. 13. 
SLIK. 

Eine große Sendung böhmiſcher Bertfedern und 
ganz vorzüglich ſchoͤne Daunen habe ich erhalten, und 
verkaufe ſolche zu moͤglichſt billigen Preſſen. 

Hahn aus Böhmen, Mönchenſtraße 458. 


* 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Nachlaß Auction. 
t Dienftag den aıfien d. M. Nachmittags 2 Uhr fol 
en in der Moͤnchenſtraße No. 606 


pha, 1 Glasſchenke, 1 Weiszeugſpinde, Tiſche, 
Stühle. Ferner Leinenzeug, maͤunliche Klei, 
dungsſtuͤcke; 


gentlich 5 tei dei Stettin den ı5. July 
ich verfteigert werden. 8 . 
— [ —œmôä om 


eis ler. 


r miethsgeſuche. 

Es waͤnſcht jemand gleich, oder doch zu Michaeli, 
wo moͤglich in der Oberſtadt, eine Wohnung von 
? bis g heizbaren Stuben und Zubehör, Stallung 
auf 4 Pferden und Wagenremiſe zu a bis 3 Wagen; 
a eine ſolche zu vermiethen hat, beliebe ſich zu 

elden in der Zeitungs-Expedition. 


m Ein Beamter ſucht eine Wohnung von zwei freunds 
ynen Zimmern und Zubehör. Wer eine ſolche zum 
— October abzulaſſen wuͤnſcht, beliebe es, und den 
lideſten Miethspreis, der Zeitungs Expedition, ges 
— ͤ ͤ—— ͤ —..ñ—ñ—ññ— 


Zu vermiethen in Stettin. 

f en Kellerei des in der Breitenſtraße sub No. 388 
x genen Königl. GarnifonsSchulhaufes, ſowie die 
— — Gebäude gehörige, vor dem Parnſtzer 
Jahr belegene Wieſe, ſoll auf anderweitige drei 
e und zwar vom ıften Januar 1830 ab, bis da; 


Stutz und Taſchenuhren, Möbel, wobei: 1 So⸗ 


ingleichen Haus- und Kuͤchenge⸗ 


hin 1833, an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf Montag den 27ſten d. M., 
Vormittags 10 Uhr, im Bureau der unterzeichneten 


Verwaltung (am Roͤdenberg No. 383) anberaumt 


und find Miethsluſtige hiermit eingeladen. Stettin, 
den ııten July 1829. : 
Könige. Garnifons Verwaltung. Stegemann. 


ee U ea 
Zur anderweitigen Vermiethung der Buden in der 
Sangenbrükenftraße und in der Haveling wird ein 
Termin auf den sten Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 
auf der großen Rathsſtube angeſetzt, wozu Mierhslus 
ſtige eingeladen werden. Stettin, den ızten July 
1829. Die Oeconomie-Deputation. 


Eine gur meublirte Stube und Kammer ift Breite⸗ 
ſtraße No. 408 zum ıften Auguſt zu vermiethen. 
—œ— — — . — ——— 


Zum ıften October d. J. find in dem Kaufe 
o. 811 kleine Ritterſtraße zwey Wohnungen, eine 
parterre und die andere im zten Stock, zu vermie⸗ 
then. Das Nähere hieruͤber erfährt man bei 
Falkenberg, No. 939 Hackſtraße. 


Schleuniger Abreiſe wegen, find zwei elegant meu⸗ 
fire Simmer 85 Domeftiquen-Stube ſogleich zu 
vermiethen. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 

Nr. 1146 unweit der Petrf; Kirche iſt eine freund⸗ 
liche 1 von einer Stube und zwei Kam⸗ 
mern c., nebſt geraͤumigem, zum Verſchließen geeig⸗ 
neten Flur, an eine ſtille Familie, allenfalls auch mit 
Meubeln, zum ıften Auguſt zu vermiethen. 


Am ıften October d. J. iſt die zte Etage des Haus 
ſes No. 526 am grünen Paxadeplatze, beſtehend in 
einem Saal, 7 heizbaren Zimmern, 4 Kabinetten 
und Kammern, Küche, Speiſekammer nebſt Kellers 
raum, Stallung fuͤr 4 Pferde, Wagenremiſe und 
Waſchhaus zu vermieihen. Das Nähere erfaͤhrt 
man in der großen Wollweberſtraße No. 589. 


Zwei Zimmer in einer lebhaften Gegend der Stadt 
ſind ſogleich zu vermiethen; und iſt das Nähere des⸗ 
halb in der Zeitungs⸗Expedition zu erfahren. 

Die zweite Etage iſt vom ıften October c. ab zu 
vermiethen, Roͤdenberg No. 327. 

Im Haufe Breitenſtraße No. 371 iſt zum iſten 


October c. die zte Etage, beſtehend in vier Stuben, 


Kuͤche, Keller und einigen Kammern, zu vermiethen. 
Stettin den 4. July 1829. 0 

In der Breitenſtraße No. 395 iſt die Unter⸗Etage, 
beſtehend aus zwei Stuben, einem Alkofen, Kühe 
und Holzgelaß, zum ılten October zu vermiethen. 
Das Nähere iſt in demſelben Haufe eine Treppe hoch 
zu erfragen. 

Ju dem Haufe kleine Dohmſtraße No, 772 wird 
zu Michaeli d. J. die dritte Etage, beſtehend aus 
6 Stuben, mehreren Kammern, nebſt Kuͤche, Keller 
und 0 0e zur anderweitigen Vermiethung frei; 
und iſt Naͤheres darüber in demſelben Kaufe zu 
erfahren. a 


Am grünen Paradeplatz Nr. 340 iſt die untere 
Stage zu Michaeli d. J. an eine ruhige kinderloſe 
Famllie zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 


im gedachten Haufe eine Treppe hoch. 


Sben der Grapengſeßerſtraße No. 42; it die zweite 
Etage zu Michaeli zu vermiethen. 

Frauenſtraße No. 919 iſt die dritte Etage nebſt Zu⸗ 
behoͤr an eine kinderloſe Familie zum ıjten October 
zu vermiethen. 

Am Bollwerk, nahe der Baumbrüde, iſt im Hauſe 
No. 1100 die zweite Etage, im Ganzen oder einzelnen 
Piecen, an unverheirathete Leute vom iſten Auguſt 

J. ab zu vermiethen. Stettin, den 1. July 1829. 


8 Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

Fuͤr ordentliche Leute ohne ſtarke Familie iſt in den 
Pommerainsdorfer Anlagen eine gute Wohnung bil⸗ 
lig zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Oderſtr. No. 63. 
ä — — — — —— no er 
m — 

Bekanntmachungen. 

Bei Capit. F. O. Almgreen, Führer des Schiffs 
Caroline, von Cefalie hier angekommen, find meh⸗ 
rere Parthien Dehl an Ordre verladen. Die bis 
jetzt nicht zu ermittelnden Empfaͤnger erſuche ich, ſich 
baldgefaͤlligſt bei mir zu melden. Stettin den ısten 
Juli 1829. J. C. A. Dubendorff, Schiffsmaͤckler. 


Der Schiffs Capitain Thomſen aus Kiel empfiehlt 
ſich wieder mit vorzuͤglich ſchoͤner hollſteiner Butter 
in großen und kleinen Gebinden, hollſteiner und gruͤ⸗ 
nen Schweizer⸗Kaſe, gerducherten Schinken und Meit⸗ 
wuͤrſten. Sein Schiff Johanna liegt an der holl⸗ 
ſteiner Brücke. 7 

Um dem „ Mehrerer zu genügen, und 
auch deshalb, weil das ausgegohrne Bier ſchaal 
wird, ſobald es nicht gleich nach Empfang auf Bou⸗ 
teillen gezogen wird, wodurch auch das Beſte ſchlecht 
zu ſeyn ſcheint, werde ich von heute an davon auch 
mit der Gohre verkaufen, damit ſich ein jeder ſolches 
nach Gefallen durch Zufag einrichten und ſich übers 
g en kann, ein ſtarkes kräftiges Bier zu erhalten. 

+ werde ich auf diefem zugleich eine Schenk ges 
ben, und zu obigen in der Woche amal gutes Cofent 
vorraͤthig halten. Ich bitte daher ansehnliche Ber 


ſtellung einen 8 früher wie bisher zu machen. 


Hoffmann, Oderſtraße No. 63. 


Vor etwa 8 Tagen iſt ein Regenſchirm auf dem 
Poſthofe gefunden worden. Wer ſich als rechtmaͤßi⸗ 
ger Eigenthuͤmer legitimirt, kann ſelben gegen Er⸗ 
tattung der Infertionsgebühren im Bureau des Obers 
Poſt⸗Amts in Empfang nehmen. 

Am vergangenen Sonntag den taten d. M iſt in 
Frauendorff bei Groth ein braunſeidener Regen: 
ſchirm vermißt worden. Der ehrliche Finder wird 
2 denſelben Heumarkt No. 866 wieder abzu⸗ 
geben. 


Doppeltes, weißes Scheiben,Glas, 

dreiviertel ſtarkes dito und 

gewoͤhnlich weißes dito 
ferner grünes Scheiben⸗Glas iſt in der untengenann⸗ 
ten Glashütte, auf Beſtellung, nach aufgegebenen 
Maaßen zu billigen Preiſen, in beſter Güte ſtets zu 


haben. Auch grünes und weißes Hohlglas, vorzuͤg⸗ 
lich gutes Mediein⸗Glas und Deſtillir⸗ Apparate, all 
Art, ſind ſtets zu bekommen. Alle Beſtellungen ze 
len beſtmoͤglichſt beſorgt werden. v. Arnimſche 4 
hütte bei Himmelsforth im Templiner SN 

ıoten July 1829. Schlichteiſen S 


Keie i d e : 
pon beſtet. Güte ift zu heruntergepegsen Preilen du 
Lohme auf Jasmund zu haben, und belieben deer 
liebhaber ſich beim dortigen Schulzen Maas 


halb zu melden. 3 — 


Es werden einige Taufend italieniſche oder canadi⸗ 
ſche Pappeln, die nicht unter = Zell im Durchme 161 
haben duͤrfen, zu kaufen verlangt; wer geneigt u 
ſolche Pappeln dieſen Herbſt zu liefern, wird erſucn 
mir den Preis derſelben anzugeben. Putbus, 
Juny 1829. Halliger, Gaͤrtner 


Da die in dem Oder-Thal durch die letzte Uebe. 
ſchwemmung heimgeſuchten Felder noch füglich I 
Rüben⸗Arten beſtellt werden koͤnnen, fo mache ich 175 
mit bekannt, daß ich noch von mehreren Sorten Sach 
men vorraͤthig habe, und zum Viehfutter vor züge 
die große weiße Engl. Turneps-Ruͤbe empfehle 
Pomrensdorff, den ısten July 1829. 

Lud w. Voͤrkelius⸗ 


Wer von dem beſten Anklammer Torf, das Tausend 
à 1 Rtlr. 2 Sgr. 6 Pf., zu haben wünſcht, mach 
gefaͤlligſt ſeine Beſtellung bei dem Feldwebel Zilske, 
wohnhaft bei dem Schlächtermeiſter Herrn Paul am 
Roßmarkt No. 703. Petermann, 
. Pächter des Anklamſchen Torfmoors⸗ 


Eine Dachs ⸗ Hündin, 
behende und ſehr freundlich, von meiner bean, 
ten Rage (ſchwarz, weiß, ſilbergrau und braungel, 


uche, 6 hat ſich geſtern Mittag verlaufen; ich , 


uche, wer fie an ſich genommen, mir ſolche zur 1 
zuftellen und meiner Erkenntlichkeit ſich verficher 10 
halten. Roſengartenſtraße Nr. 298, den ıötem SU 
1829. ; Palenius. — 
Zur freundlichen Aufnahme fir 
der reſpektiven Reiſenden, welche hieſigen Ort pale 
ren, empfiehlt ſich Unterzeichneter in ſeinem 3 
Bahner Thor belegenen neu erbauten und mit 8 
Bequemlichkeiten verſehenen Gaſthofe 
Das deut ſche Haus, 9 
unter Versicherung prompter und billiger Bedient, 
gas ergebenſt und bittet um guͤtigſt geneigten 
ruch. Greifenhagen, den icten Juli 1829. 
F. w. 322 
Wo Les t t e rie Zi 
Zur erſten Klaſſe 6ofter Lotterie, deren Ziehung el 
aiſten d. M. geſchieht, find ganze, halbe und vi 
Looſe zu haben bei J. E. Ro kin. 
Dean am 246% 717 g 
ienffag am 21ſten Jul). 
wird die ıfte Klaſſe der soſten Klaſſen Lotterie gel 
Noce zu welcher noch 15 


